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(54) Besen mit V-Borsten-Feld und einem Umrahmungs-Borsten-Feld

(57) Der Besen mit V-Borsten-Feld (Fig. 03) besteht
aus dem Besen-Grundkörper mit einem neuartigen An-
ordnungs-Bild für die Borstenbüschel auf der Unterseite
des Besen-Grundkörpers, sowie Bohrungen / Borsten-
büschel- Aufnahmenester, die mit Borstenbüschel be-
setzt sind, dabei bilden die Borstenbüschelreihen rund-
um am äußeren der Bestückungsfläche eine Art Umrah-
mung und Abstandsniveau für den Funktionsumfang des
V-Borsten-Feldes, weiterhin sind in der Ausprägung des
V-Borsten-Feldes die beiden fluchtenden Borstenbü-
schel-Halbreihen mit gleichen gegenläufigen Neigungs-
winkeln versehen, parallel zur Längsseite des Besen-
Grundkörpers, wobei an dem Firstpunkt der beiden ge-
genwinkligen Borstenbüschel-Halbreihen ein Luftspalt
eingestellt ist.
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Beschreibung

Beschreibung.

[0001] Der Besen mit V-Borsten-Feld besteht aus dem
Besen-Grundkörper mit einem neuartigen Anordnungs-
Bild für die Borstenbüschel auf der Unterseite des Besen-
Grundkörpers, sowie Bohrungen / Borstenbüschel- Auf-
nahmenester, die mit Borstenbüschel besetzt sind, dabei
bilden die Borstenbüschelreihen rundum an der äußeren
Randzone der Bestückungsfläche eine Art Umrahmung
und Abstandsniveau für den Funktionsumfang des mit-
tigen V-Borsten-Feldes, weiterhin sind in der Ausprä-
gung des V-Borsten-Feldes die beiden fluchtenden Bor-
stenbüschel-Halbreihen mit gleichen gegenläufigen Nei-
gungswinkeln versehen, parallel zur Längsseite des Be-
sen-Grundkörpers, wobei an dem Firstpunkt der beiden
gegenwinkligen Borstenbüschel-Hatbreihen ein Luft-
spalt eingestellt ist.
[0002] Besen üblicher Bauart bestehen im wesentli-
chen aus einem mit Borstenbüschelreihen bestücktem
Besen-Gnrndkörper. Die Borstenbüschelreihen sind in
der Regel senkrecht an der Unterseite des Besen-Grund-
körpers angeordnet, dabei können die Borstenbüschel-
reihen zu den äußeren Schmalseiten hin mit einer gerin-
gen Borstenbüschelneigung eingestellt sein, wobei die
Borstenbüschelreihen des Mittelfeldes darin meistens
senkrecht zur Bestüdcungsfläche stehen. Daraus ergibt
sich, dass die Borsten eines Besens üblicher Bauart an-
nähernd senkrecht zum Kehruntergrund in der Arbeits-
funktion ausgebildet sind.
[0003] Weiterhin gibt es Besenbestüdcungen mit ge-
neigten Borstenbüschelreihen bzw. auch von senkrecht
bis fächerartig geneigt angeordneten Borstenbüschelrei-
hen, und parallel dazu ist in einem definierten Abstand
eine zweite Borstenbüschelreihe mit einer gegenläufig
geneigten Borstenbüschelanordnung angeordnet Dabei
ist bei allen Besen gleich, entsprechend den vorgenann-
ten Borstenbüschel-Anordnungen, dass beim Berühren
des Kehruntergrundes ein ebener Kontatdflächenbe-
reich mit annähernd allen bestückten Borstenbüschel-
köpfen der Besenfläche gegeben ist, und dass allen bis-
herigen Borstenbüschel-Anordnungen gemein ist, dass
nur durch eine Auslenkung aller Borstenbüschel eine
Vorspannung in den Borsten erzielt wird und damit eine
relativ hohe Andruck-Kraft, entsprechend für die jeweili-
ge Kehraufgabe, notwendig wird, um ein gutes Kehrer-
gebnis zu ermöglichen, und dass sich mit den vorge-
nannten Borsten-Bestückungs-Bildern nur ein einge-
schränktes Einsatzspektrum abbilden läßt.
[0004] Der im Patentanspruch 1 angegebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde, einen Besen zu schaf-
fen, der mit einem neuartigen Anordnungs-Bild und Nei-
gungswinkeln der Borstenbüschel auf der Unterseite des
Besen-Grundkörpers bestückt ist, und weiterhin an be-
stimmten Reihen der Borstenbüschel-Anordnung mit ei-
ner differenzierten Längenbemessung ausgebildet ist,
was bei der Handhabung des Besens eine deutlich ver-

minderte auszuübende Andruck-Kraft auf die Kehrfläche
ermöglicht, um ein optimales Reinigungsergebnis zu er-
zielen, auch auf stark unebenen und strukturierten
Kehroberflächen, sowie auf Außen-Teppichböden. Da-
bei soll die mögliche Reinigungsleistung der entspre-
chenden Besengröße ergiebiger ausfallen, bei gleichzei-
tiger Verringerung der Besenbreite in der Schmalseite
d.h. in der Fegerichtung, und einem insgesamt leichtge-
wichtigeren Besen-System.
[0005] Dieses Problem wird mit den im Patentan-
spruch 1 aufgeführten Merkmalen gelöst.
[0006] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere für den Besen mit V-Borsten-Feld
durch ein neuartiges Anordnungs-Bild und ein differen-
ziertes Längensystem für die Borstenbüschel auf der Un-
terseite des Besen-Grundkörpers, dabei sind die Bor-
stenbüschelreihen rundum am äußeren Rand der Be-
stückungsfläche als eine Art Umrahmung, Abstandsni-
veau und Transportmittel zur Unterstützung für den
Funktionsumfang des V-Borsten-Feldes ausgebildet in
einer definierten Borstenbüschel-Länge, aber mit mögli-
chen geringen unterschiedlichen Neigungswinkeln der
Borstenbüschelreihen hin zu den äußeren Schmalflä-
chen des Besen-Grundkörpers, die dabei ein etwas ge-
ringeres Abstandsmaß von den Borstenbüschelköpfen
zur Bestückungsfläche aufweisen können. Die Umrah-
mungs-Borsten-Reihen der Schmalseiten des Besen-
Grundkörpers können soweit nach außen geneigt sein,
dass sie die Berührung senkrechter Flächen verhindern
und damit Beschädigungen.
[0007] Vorteilhaft sind weiterhin die beiden fluchten-
den Borstenbüschel-Halbreihen in der Ausprägung des
V-Borsten-Feldes, die parallel zur Längsseite des Be-
sen-Grundkörpers angeordnet sind, mit gleichen gegen-
läufigen Neigungswinkeln versehen und die in der Mitte
den V-Borsten-Winkel bilden, wobei an dem Firstpunkt
der beiden gegenwinkligen Borstenbüschel-Halbreihen
ein Luftspalt eingestellt ist, wählbar im Abstandsmaß zwi-
schen 10mm und 40mm je nach eingestelltem Neigungs-
winkel an den Borstenbüschel-Halbreihen. Dieses mitti-
ge V-Borsten-Feld überragt das Umrahmungs-Borsten-
Feld um den Funktions-Einfederungs-Weg der geneig-
ten Borstenbüschel-Halbreihen, mit einem möglichen
Wert von 5mm bis 25mm, in Abhängigkeit vom jeweilig
gewählten Neigungswinkel.
[0008] Weiterhin sind in der Ausprägung des V-Bor-
sten-Feldes im Mittelteil des Besen-Grundkörpers je Rei-
he zwei fluchtende Borstenbüschel-Halbreihen vorgege-
ben, ausgestattet mit gleich großen gegenläufigen Nei-
gungswinkeln je Borstenbüschel-Halbreihe, die sich in
der Mitte treffen und dabei den V-Borsten-Winkel im
Firstpunkt bilden, aus der Summe zweier Neigungswin-
kel, wobei an dem Firstpunkt der beiden gegenwinkligen
Borstenbüschel-Halbreihen ein Luftspalt vorgegeben ist,
damit die schrägstehenden Borstenbüschel des V-Bor-
sten-Feldes in ihre Arbeitsfunktion einfedern können.
[0009] Die Borstenbüschel-Halbreihen verlaufen par-
allel zur Längsseite des Besen-Grundkörpers und kön-
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nen 1 bis 5 Reihen im V-Borsten-Feld einnehmen. In der
Längsneigung der Borstenbüschel-Halbreihen, in Rich-
tung zu den Längsschmalseiten, können Neigungswin-
kel von 0° bis 15° vorgegeben werden, auch je Borsten-
büschel-Halbreihe unterschiedlich in Neigung und Rich-
tung.
[0010] Alle Borstenbüschelreihen an der Unterseite
des Besen-Grundkörpers sind parallel zur Längsseite
des Besen-Grundkörpers ausgerichtet und können in di-
versen Büschel-Durchmessem und Ausprägungen aus-
geführt werden. Die Borsten der Borstenbüschel sind in
verschiedenen Materialien, Härtegraden, Längen und
Borstendurchmessem ausgeführt. Die Kopfformen der
Borstenbüschelspitzen können in unterschiedlicher Aus-
prägung gestaltet sein. Die Anlenkung durch einen so-
genannten Besenstiel erfolgt auf der Oberseite des Be-
sen-Grundkörpers.
[0011] Vorteile beim Kehrzyklus entstehen dadurch,
dass beim Kehrvorgang die vorstehenden Borstenbü-
schet-Reihen des V-Borsten-Feldes durch leichten An-
druck flach gedrückt werden bis die kürzeren Borsten-
büschel des Umrahmungs-Borsben-Feldes die
Kehroberfläche berühren und dass bei dieser Kehr-
Schiebe-Bewegung dann die eingefederten V-Borsten-
Halbreihen über die unebenen Kehroberflächen und in
die Fugen / Schlitze zwischen den Steinen und Dielen
rutschen. Dabei ergibt sich eine permanent ändernde so-
genannte Borstenlänge bzw. der Borstenspitzenlage in
den einzelnen Borstenbüscheln und folglich daraus an
allen Borstenbüscheln, und dass dabei die Spitzen der
freien Borstenenden in die Zwischenräume, Fugen und
Schlitze fallen und dann wieder auf die nächste Erhebung
steigen, und ein axialer Schiebeeffekt an den Borsten-
spitzen und Borstenbüschelköpfen auf der Kehroberflä-
che entsteht mit einem Schiebe-Weg bis zu 15mm, ab-
hängig vom gewählten Neigungswinkel, von der jeweili-
gen Oberflächen-Struktur und der Zerklüftung der
Kehroberfläche. Die unter einem definierten Neigungs-
winkel flachliegenden Borsten / Borstenbüschel des V-
Borsten-Feldes entwickeln dabei in ihrer Achsrichtung
die größte Aktionskraft und somit die größte Reinigungs-
wirkung auf die Kehroberfläche. Bei diesem Vorgang
schieben die geneigten Borstenbüschelköpfe / Borsten-
spitzen des V-Borsten-Feldes das Kehrgut von den un-
ebenen Kehroberflächen, aus den Fugen / Schlitzen zwi-
schen den Steinen und Dielen. Die aufzuwendende not-
wendige Andruckkraft während des Kehrvorganges für
den Besen mit V-Borsten-Feld beträgt ca. die halbe An-
druckkraft eines üblichen Standard-Besens.
[0012] Der Neigungswinkel einer Borstenbüschel-
Halbreihe des V-Borsten-Feldes zwischen der gedach-
ten senkrechten Linie auf der Unterseite des Besen-
Grundkörpers und der Borstenbüschel-Halbreihe ist mit
einer möglichen Winkelgröße zwischen 25° und 40° an-
gegeben, jeweils zur Besen-Quer-Mitte zeigend. Zwei
gegenläufige Borstenbüschel-Halbreihen bilden dabei in
der Mitte des Besens den V-Borsten-Winkel = zweimal
Neigungswinkel.

[0013] Die Ergebnisvorteile des Besens mit V-Bor-
sten-Feld sind dadurch begründet, dass in etwa nur die
halbe Andruckkraft über den Stiel und mittels des mittle-
ren Borstenfeldes des V-Borsten-Feldes auf die
Kehroberfläche aufgewendet werden muß, und dass da-
durch eine Vorspannkraft in den Borstenbüschel des V-
Borsten-Feldes entsteht, und dass eine erhebliche Tie-
fen-Reinigungs-Wirkung durch diese vorgespannten
Borstenbüschel vorgegeben ist, dass eine optimale Rei-
nigung der unterschiedlichsten OberflächenStrukturen
und Ausbildungen ermöglicht wird, dass ein breites Ein-
satzspektrum auch für die meisten Kehrgut-Ausbildun-
gen eingeschlossen ist, dass das Kehrgut durch das V-
Borsten-Feld während des Kehrvorganges immer zur
Besenmitte der Längsseite geleitet wird und dass man
die normalhorizontale Kehrbewegung "vor schieben"
und "zurück ziehen" und sowie auch Querbewegungen
zur normalen Kehrrichtung beibehalten kann.
[0014] Bei den möglichen Ausführungs-Linien für den
Besen mit V-Borsten-Feld, kann der Besatz des Besen-
Grundkörpers in Längsrichtung aus minimal 3 Borsten-
büschel-Reihen bestehen mit zwei fluchtenden und ge-
genläufigen Borstenbüschel-Halbreihen als Mittelfeld
des V-Borsten-Feld (also eine Längsreihe) und einem
einreihigen Umrahmungs-Borsten-Feld (also zwei
Längsreihen), und dass in der Max-Ausführung bis 9 Bor-
stenbüschel-Reihen eingesetzt werden können, und da-
bei die Ausprägung des V-Borsten-Feldes bis zu 5 Bor-
stenbüschel-Reihen (d.h. je zwei Borstenbüschel-Halb-
reihen) und das Umrahmungs-Borsten-Feldes bis zu 4
Borstenbüschel-Reihen parallel zu den Längsseiten aus-
weisen kann. Dabei können die Maße des Besen-Grund-
körpers in der Längsrichtung 300mm bis 600mm betra-
gen.
[0015] Der Musterbesen in den Figurendarstellungen
zeigt in der Bestückung des Besen-Grundkörpers ein ein-
reihiges Umrahmungs-Borsten-Feld an den Längsseiten
und je einem dreireihigen Umrahmungs-Borsten-Feld an
den Schmalseiten, sowie ein dreireihiges mittiges V-Bor-
sten-Feld, dass aus sechs Borstenbüschel-Halbreihen
besteht, von denen je zwei gegenläufig fluchtend aufge-
stellt sind und mittig mit einem Luftspalt.
[0016] Dieser Besen mit V-Borsten-Feld ist für Links-
und Rechts-Händer gleichwertig geeignet.
[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Figuren 01 bis 1B erläutert.
[0018] Es zeigen:

Fig. 01 ISO- Gesamtansicht des Besens mit V-Bor-
sten-Feld von der Borstenbüschelseite.

Fig. 02 ISO- Gesamtansicht des Besens mit V-Bor-
sten-Feld von der Oberseite des Besen-Grundkör-
pers.

Fig. 03 Seitenansicht des Besens mit V-Borsten-
Feld

3 4 



EP 2 272 396 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Bezugszeichen:

[0019]

01 Besen-Grundkörper
02 Oberseite des Besen-Grundkörpers
03 Arbeitsniveau des Umrahmungs-Borsten-Feldes
04 Umrahmungs-Borsten-Feld
05 V-Borsten-Feld
06 V-Borsten-Winkel
07 Borstenbüschelhöhe des V-Borsten-Feldes
08 Luftspalt zwischen den gegenläufigen Borstenbü-

schel-Halbreihen
09 Einfederungsweg des V-Borsten-Feldes bis zum

Arbeitsniveau des Umrahmungs-Borsten-Feldes
10 Neigungswinkel
11 Borstenbüschel-Halbreihen

Patentansprüche

1. Der Besen mit V-Borsten-Feld besteht aus dem Be-
sen-Grundkörper mit einem neuartigen Anord-
nungs-Bild für die Borstenbüschel auf der Unterseite
des Besen-Gnrndkörpers, sowie Bohrungen / Bor-
stenbüschel- Aufnahmenester, die mit Borstenbü-
schel besetzt sind, dabei bilden die Borstenbüschel-
reihen rundum an der äußeren Randzone der Be-
stückungsfläche eine Art Umrahmung und Ab-
standsniveau für den Funktionsumfang des mittigen
V-Borsten-Feldes, weiterhin sind in der Ausprägung
des V-Borsten-Feldes die beiden fluchtenden Bor-
stenbüschel-Halbreihen mit gleichen gegenläufigen
Neigungswinkeln versehen, parallel zur Längsseite
des Besen-Grundkörpers, wobei an dem First punkt
der beiden gegenwinkligen Borstenbüschet-Hat-
breihen ein Luftspalt eingestellt ist.
Es besteht für den Besen mit V-Borsten-Feld ein
neuartiges Anordnungs-Bild und ein differenziertes
Längensystem für die Borstenbüschel auf der Un-
terseite des Besen-Grundkörpers, dass dabei die
Borstenbüschelreihen rundum am äußeren Rand
der Bestückungsfläche als eine Art Umrahmung, Ab-
standsniveau und Transportmittel zur Unterstützung
für den Funktionsumfang des V-Borsten-Feldes aus-
gebildet sind, in einer definierten Borstenbüschel-
Länge, dass die äußeren Borstenbüschelreihen hin
zu den Schmalflächen des Besen-Grundkörpers mit
möglichen geringen unterschiedlichen Neigungs-
winkeln aufgestellt sind, und dass die äußeren Bor-
stenbüschelreihen dabei ein etwas geringeres Ab-
standsmaß von den Borstenbüschelköpfen zur Be-
stükkungsfläche aufweisen können, dass die Um-
rahmungs-Borsten-Reihen der Schmalseiten des
Besen-Grundkörpers soweit nach außen geneigt
sein können, dass sie die Berührung senkrechter
Flächen verhindern und damit Beschädigungen.
Weiterhin sind am Besen mit V-Borsten-Feld die bei-

den fluchtenden Borstenbüschel-Halbreihen in der
Ausprägung des V-Borsten-Feldes angeordnet, und
dass sie parallel zur Längsseite des Besen-Grund-
körpers mit gleichen gegenläufigen Neigungswin-
keln versehen sind, und dass die Borstenbüschel-
Halbreihen in der Mitte den V-Borsten-Winkel bilden,
und dass an dem Firstpunkt der beiden gegenwink-
ligen Borstenbüschel-Halbreihen ein Luftspalt ein-
gestellt ist, wählbar im Abstandsmaß zwischen
10mm und 40mm je nach eingestelltem Neigungs-
winkel an den Borstenbüschel-Halbreihen, und dass
dieses mittige V-Borsten-Feld das Umrahmungs-
Borsten-Feld überragt, und dass der Funktions-Ein-
federungs-Weg der geneigten Borstenbüschel-
Halbreihen mit einem möglichen Wert von 5mm bis
25mm, in Abhängigkeit vom jeweilig gewählten Nei-
gungswinkel, einnehmen kann.
Dabei sind in der Ausprägung des V-Borsten-Feldes
im Mittelteil des Besen-Grundkörpers je Reihe zwei
fluchtende Borstenbüschel-Halbreihen vorgegeben,
dass die Borstenbüschet-Hatbreihen gegenläufig
sind und mit gleich großen Neigungswinkeln ausge-
stattet sind, und dass die gegenläufigen Borstenbü-
schel-Halbreihen sich in der Mitte treffen und dabei
den V-Borsten-Winkel im Firstpunkt bilden, aus der
Summe zweier Neigungswinkel, dass an dem First-
punkt der beiden gegenwinkligen Borstenbüschel-
Halbreihen ein Luftspalt vorgegeben ist, damit die
schrägstehenden Borstenbüschel des V-Borsten-
Feldes in ihre Arbeitsfunktion einfedern können.
Die Borstenbüschel-Halbreihen des V-Borsten-Fel-
des verlaufen parallel zur Längsseite des Besen-
Grundkörpers und können 1 bis 5 Reihen im V-Bor-
sten-Feld einnehmen, dass in der Querneigung der
Borstenbüschel-Halbreihen, in Richtung zu den
Längsschmalseiten, Neigungswinkel von 0° bis 15°
vorgegeben werden können, auch je Borstenbü-
schel-Halbreihe unterschiedlich in Neigung und
Richtung.
Dass der Neigungswinkel einer Borstenbüschel-
Halbreihe des V-Borsten-Feldes zwischen der ge-
dachten senkrechten Linie auf der Unterseite des
Besen-Grundkörpers und der Borstenbüschel-Halb-
reihe mit einer möglichen Winkelgröße zwischen 25°
und 40° angegeben ist, jeweils zur Besen-Quermitte
zeigend, und dass zwei gegenläufige Borstenbü-
schel-Halbreihen dabei in der Mitte des Besens den
V-Borsten-Winkel bilden = zweimal Neigungswinkel.
Dass alle Borstenbüschelreihen an der Unterseite
des Besen-Grundkörpers parallel zur Längsseite
des Besen-Grundkörpers ausgerichtet sind, und die
Borstenbüschel in diversen Büschel-Durchmessem
und Ausprägungen ausgeführt werden können, und
dass die Borsten der Borstenbüschel in verschiede-
nen Materialien, Härtegraden, Längen und Borsten-
durchmessem ausgeführt sind, dass die Kopfformen
der Borstenbüschelspitzen in unterschiedlicher Aus-
prägung gestaltet sein können. Und dass die Anlen-
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kung durch einen sogenannten Besenstiel auf der
Oberseite des Besen-Grundkörpers erfolgt.
Weiterhin entstehen Vorteile beim Kehrzyklus da-
durch, dass beim Kehrvorgang die vorstehenden
Borstenbüschel-Reihen des V-Borsten-Feldes
durch leichten Andruck flach gedrückt werden bis
die kürzeren Borstenbüschel des Umrahmungs-Bor-
sten-Feldes die Kehroberfläche berühren, und dass
bei dieser Kehr-Schiebe-Bewegung dann die einge-
federten V-Borsten-Halbreihen über die unebenen
Kehroberflächen und in die Fugen / Schlitze zwi-
schen den Steinen und Dielen rutschen. Dabei ergibt
sich eine permanent ändernde sogenannte Borsten-
länge bzw. der Borstenspitzenlage in den einzelnen
Borstenbüscheln und folglich daraus an allen Bor-
stenbüscheln, und dass dabei die Spitzen der freien
Borstenenden in die Zwischenräume, Fugen und
Schlitze fallen und dann wieder auf die nächste Er-
hebung steigen, und dass ein axialer Schiebeeffekt
an den Borstenspitzen und Borstenbüschelköpfen
auf der Kehroberfläche entsteht mit einem Schiebe-
Weg bis zu 15mm, abhängig vom gewählten Nei-
gungswinkel, von der jeweiligen Oberflächen-Struk-
tur und der Zerklüftung der Kehroberfläche. Dass die
unter einem definierten Neigungswinkel flachliegen-
den Borsten / Borstenbüschel des V-Borsten-Feldes
dabei in ihrer Achsrichtung die größte Aktionskraft
entwickeln und dass somit die größte Reinigungs-
wirkung auf die Kehroberfläche entsteht, und dass
bei diesem Vorgang die geneigten Borstenbüschel-
köpfe / Borstenspitzen des V-Borsten-Feldes das
Kehrgut von den unebenen Kehroberflächen, aus
den Fugen / Schlitzen zwischen den Steinen und
Dielen schieben, dass die aufzuwendende notwen-
dige Andruckkraft während des Kehrvorganges für
den Besen mit V-Borsten-Feld ca. die halbe An-
druckkraft eines üblichen Standard-Besens beträgt.
Der Besen mit V-Borsten-Feld und einem Umrah-
mungs-Borsten-Feld ist
dadurch gekennzeichnet,
dass der Besen mit V-Borsten-Feld aus dem Besen-
Grundkörper (01) mit einem neuartigen Anord-
nungs-Bild und einem differenzierten Längensystem
für die Borstenbüschel auf der Unterseite des Besen-
Grundkörpers (01) besteht, dass die Bohrungen /
Borstenbüschel- Aufnahmenester mit Borstenbü-
schel besetzt sind, dass dabei die Borstenbüschel-
reihen rundum am äußeren Rand der Bestückungs-
fläche als eine Art Umrahmung (04) und Abstands-
niveau und Transportmittel zur Unterstützung für
den Funktionsumfang des V-Borsten-Feldes (05) mit
einer definierten Borstenbüschel-Länge ausgebildet
sind, dass die äußeren Borstenbüschelreihen hin zu
den Schmalflächen des Besen-Grundkörpers (01)
mit möglichen geringen unterschiedlichen Nei-
gungswinkeln (10) aufgestellt sind, und dass die äu-
ßeren Borstenbüschelreihen dadurch ein etwas ge-
ringeres Abstandsmaß von den Borstenbüschelköp-

fen zur Bestückungsfläche aufweisen können, dass
die Umrahmungs-Borsten-Felder (04) der Schmal-
seiten des Besen-Grundkörpers (01) soweit nach
außen geneigt sein können, dass sie die Berührung
senkrechter Flächen und damit mögliche Beschädi-
gungen verhindern.
Dass weiterhin am Besen mit V-Borsten-Feld (05)
die beiden fluchtenden Borstenbüschel-Halbreihen
(11) in der Ausprägung des V-Borsten-Feldes (05)
angeordnet sind, und dass sie parallel zur Längssei-
te des Besen-Grundkörpers (01) mit gleichen gegen-
läufigen Neigungswinkeln (10) versehen sind, und
dass die Borstenbüschel-Halbreihen (11) in der Mitte
den V-Borsten-Winkel (06) bilden, und dass an dem
Firstpunkt der beiden gegenwinkligen Borstenbü-
schel-Halbreihen (11) ein Luftspalt (08) eingestellt
ist.
Dass dabei in der Ausprägung des V-Borsten-Fel-
des (05) im Mittelteil des Besen-Grundkörpers (01)
je Reihe zwei fluchtende Borstenbüschel-Halbrei-
hen (11) vorgegeben sind, dass die Borstenbuschel-
Hatbreihen (11) gegenläufig sind und mit gleich gro-
ßen Neigungswinkeln 1(4) ausgestattet sind, und
dass die gegenläufigen Borstenbüschel-Halbreihen
(11) sich in der Mitte treffen und dabei den V-Bor-
sten-Winkel (06) im Firstpunkt bilden, aus der Sum-
me zweier Neigungswinkel (10) dass an dem First-
punkt der beiden gegenwinkligen Borstenbüschel-
Halbreihen (11) ein Luftspalt (08) vorgegeben ist,
damit die schrägstehenden Borstenbüschel des V-
Borsten-Feldes (05) in ihre Arbeitsfunktion ungehin-
dert einfedern können.

2. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wählbare im Abstandsmaß beim Luftspalt
(08) zwischen 10mm und 40mm beträgt, je nach ein-
gestelltem Neigungswinkel (10) an den Borstenbü-
schel-Halbreihen (11), und dass dieses mittige V-
Borsten-Feld (05) das Umrahmungs-Borsten-Feld
(04) überragt, und dass der Funktions-Einfede-
rungs-Weg (09) der geneigten Borstenbüschel-
Halbreihen (11) mit einem möglichen Wert von 5mm
bis 25mm, in Abhängigkeit vom jeweilig gewählten
Neigungswinkel (10), einnehmen kann, dass das V-
Borsten-Feld immer zwischen 5mm bis 25mm aus
dem Borsten-Längenniveau des Umrahmungs-Bor-
sten-Feldes heraus ragt.

3. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass die Borstenbüschel-Halbreihen (11) des V-
Borsten-Feldes (05) parallel zur Längsseite des Be-
sen-Grundkörpers (01) verlaufen, und dass sie 1 bis
5 Reihen im V-Borsten-Feld (05) einnehmen kön-
nen, dass in der Querneigung der Borstenbüschel-
Halbreihen (11) in Richtung zu den Längsschmal-
seiten, Neigungswinkel (10) von 0° bis 15° vorgege-
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ben werden können, und dass auch je Borstenbü-
schel-Halbreihe (11) unterschiedliche Ausprägun-
gen in Neigung und Richtung zur Längsschmalseite
ausgeführt werden können.

4. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Neigungswinkel (10) einer Borstenbü-
schel-Halbreihe (11) des V-Borsten-Feldes (05) zwi-
schen der gedachten senkrechten Linie auf der Un-
terseite des Besen-Grundkörpers (01) und der Bor-
stenbüschet-Halbreihe (11) mit einer möglichen
Winkelgröße zwischen 25° und 40° angegeben ist,
jeweils zur Besen-Quermitte zeigend, und dass zwei
gegenläufige Borstenbüschel-Halbreihen (11) dabei
in der Mitte des Besens den V-Borsten-Winkel (06)
bilden = zweimal Neigungswinkel (10).

5. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass Vorteile beim Kehrzyklus dadurch entstehen,
dass beim Kehrvorgang die vorstehenden Borsten-
büschel-Reihen des V-Borsten-Feldes (05) durch
leichten Andruck flach gedrückt werden bis die kür-
zeren Borstenbüschel des Umrahmungs-Borsten-
Feldes (04) die Kehroberfläche berühren, und dass
bei dieser Kehr-Schiebe-Bewegung dann die einge-
federten Borstenbüschel-Halbreihen (11) des V-
Borsten-Feldes (05) über die unebenen Kehrober-
flächen und in die Fugen / Schlitze zwischen den
Steinen und Dielen rutschen. Dabei ergibt sich eine
permanent ändernde sogenannte Borstenlänge
bzw. der Borstenspitzenlage in den einzelnen Bor-
stenbüscheln und folglich daraus an allen Borsten-
büscheln, und dass dabei die Spitzen der freien Bor-
stenenden in die Zwischenräume, Fugen und Schlit-
ze fallen und dann wieder auf die nächste Erhebung
steigen, und dass ein axialer Schiebeeffekt an den
Borstenspitzen und Borstenbüschelköpfen auf der
Kehroberfläche entsteht mit einem Schiebe-Weg bis
zu 15mm, abhängig vom gewählten Neigungswinkel
(10), von der jeweiligen Oberflächen-Struktur und
der Zerklüftung der Kehroberfläche. Dass die unter
einem definierten Neigungswinkel (10) flachliegen-
den Borsten / Borstenbüschel des V-Borsten-Feldes
(05) dabei in ihrer Achsrichtung die größte Aktions-
kraft entwickeln und dass somit die größte Reini-
gungswirkung auf die Kehroberfläche entsteht, und
dass bei diesem Vorgang die geneigten Borstenbü-
schelköpfe / Borstenspitzen des V-Borsten-Feldes
(05) das Kehrgut von den unebenen Kehroberflä-
chen, aus den Fugen / Schlitzen zwischen den Stei-
nen und Dielen schieben.

6. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die aufzuwendende notwendige Andruckkraft
während des Kehrvorganges für den Besen mit V-

Borsten-Feld (05) ca. die halbe Andruckkraft eines
üblichen Standard-Besens beträgt, bei etwa glei-
chen Ausgangsabmessungen.

7. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Borstenbüschelreihen an der Unterseite
des Besen-Grundkörpers (01) parallel zur Längssei-
te des Besen-Grundkörpers (01) ausgerichtet sind,
und dass die Borstenbüschel in diversen Büschel-
Durchmessem und Ausprägungen ausgeführt wer-
den können, und dass die Borsten der Borstenbü-
schel in verschiedenen Materialien, Härtegraden,
Längen und Borstendurchmessem ausgeführt sind,
dass die Kopfformen der Borstenbüschelspitzen in
unterschiedlicher Ausprägung gestaltet sein kön-
nen. Und dass die Anlenkung durch einen soge-
nannten Besenstiel auf der Oberseite (02) des Be-
sen-Grundkörpers (01) erfolgt.

8. Besen mit V-Borsten-Feld nach Patentanspruch 1 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsneigung der Umrahmungs-Borsten-
Reihen (04) an den Schmalseiten des Besen-Grund-
körpers (01) soweit nach außen geführt werden kön-
nen, dass sie die Berührung senkrechter Flächen
verhindern und damit Beschädigungen.

9. Besen mit V-Borsten-Feld nach vorhergehenden
Patentansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Besatz des Besen-Grundkörpers (01) aus
minimal 3 Borstenbüschel-Reihen bestehen kann
mit zwei fluchtenden und gegenläufigen Borstenbü-
schel-Halbreihen (11) als Mittelfeld des V-Borsten-
Feld (05) und einem einreihigen Umrahmungs-Bor-
sten-Feld (04), dass weiterhin bis 9 Borstenbüschel-
Reihen eingesetzt werden können, und dass dabei
die Ausprägung des V-Borsten-Feldes (05) bis zu 5
Borstenbüschel-Reihen und dass des Umrah-
mungs-Borsten-Feldes (04) bis zu 4 Borstenbü-
schel-Reihen parallel zu den Längsseiten auswei-
sen kann, und dass dabei die Maße des Besen-
Grundkörpers (01) in der Längsrichtung 200mm bis
600mm betragen können, dass der richtige Bestük-
kungsumfang und die maßliche Auslegung der
Längsabmessungen des Besen-Grundkörpers (01)
nach den Anwendungsfällen zu wählen ist.
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